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Ich  habe  ein  kostenloses  Exemplar  dieses  Buches  im  Austausch  für  eine  ehrliche  und  
unvoreingenommene Rezension erhalten. Alle geäußerten Meinungen sind meine eigenen.

In The Sun and the Cross von Armand Du Silence, dem fünften Band der Reihe A Mari Usque Ad 
Mare,  spielen  Glaube  und  Politik  in  Brasilien  eine  entscheidende  Rolle,  während  die 
Familienverhältnisse weiter aus dem Ruder laufen.

Die Handlung
Eine Sonne, die alle wärmt. Ein Kreuz, das niemanden schützt.

1756: In den Reduktionen von Paraguay haben die Jesuiten den Guaraní beigebracht, zu lesen, zu  
singen und das Land gemeinsam zu bestellen. Dann überlässt ein fern in Madrid unterzeichneter  
Vertrag diese Gebiete Portugal, und die Gesellschaft Jesu befiehlt ihren Patres zu gehorchen. Pater  
Lorenzo Malaspina bleibt bei seinen Leuten bis Caiboaté, wo die Heere zweier Kronen in wenig  
mehr als einer Stunde das einzige Experiment auslöschen, das das Evangelium ernst genommen  
hat. Als die Jesuiten auch aus Brasilien vertrieben werden, bleiben von jener Welt nur eine Glocke  
und ein kleines Mädchen, das auf dem Markt von Rio verkauft wird.

1760: Die Brama läuft mit Charles II Martini, seiner Schwester Inés, Kofi Osei und den noch kleinen  
Kindern in die Bucht von Guanabara ein. Sie suchen einen sicheren Hafen für die Indienroute  
und finden eine Kolonie, die von Gold und von Menschen in Ketten lebt: die Minen von Vila Rica,  
die versiegen, das Fünftel des Königs, das niemand zahlen will, die Sklavenhändler, die am Kai von 
Salvador gesegnet werden. Dreißig Jahre lang schlägt die Familie Wurzeln zwischen Rio, Minas  
Gerais und den Anden, wo Kojo in die Silberminen von Potosí hinabsteigt und auf dem Platz von  
Cusco das Ende des Aufstands von Túpac Amaru erlebt, während sich in Québec das Haus der  
Martini leert und in Ouidah die bleiben, die nie fortgegangen sind.

The Sun and the Cross ist der fünfte Band der Saga A Mari Usque Ad Mare. Von den Missionen  
Paraguays bis zu den Minen von Minas Gerais, von den Geschäftsbüchern eines Kaufmanns bis  
zum Silber von Potosí: zweiunddreißig Jahre, in denen der Glaube die Macht begleitet und zum  
Werkzeug der Eroberung wird, die Bekehrung Pflicht ist und das Ideal unter dem Gewicht der  
Wirklichkeit zerbricht, bis zum 21. April 1792, als Tiradentes in Rio de Janeiro gehängt wird und  
Inés die Geschäftsbücher einer Familie schließt, die gelernt hat, alles zu überleben.

Das Kreuz ist ein Zeichen, das nicht geschützt hat.

Die Rezension
Dies  war  ein  faszinierender,  herzzerreißender  und  packender  Band  dieser  Reihe  historischer 
Romane. Der Autor leistet hervorragende Arbeit, indem er das Vermächtnis und die Geschichte 
dieser Familie über die Jahre weiter erkundet und zugleich tiefer in die Rolle eintaucht, die die  
Religion in Politik und Krieg überall auf der Welt spielte. Die lebendigen Details, die der Autor in die 



Erzählung einbringt, schaffen weiterhin ein Leseerlebnis ohnegleichen, das die Leser die Intensität 
und  die  reiche  Atmosphäre  der  Schauplätze  spüren  lässt,  an  die  diese  um  die  Welt  reisende 
Geschichte sie führt.

Die reiche Geschichte und die kraftvolle Dynamik zwischen den Figuren bleiben das Herz dieser 
einzigartigen Reihe. Neben der sich ständig wandelnden Dynamik innerhalb dieser Familie über die 
Generationen hinweg nimmt sich der Autor die Zeit, eine Epoche zu erkunden, die in historischen 
Romanen und in den großen Medienproduktionen oft übersehen wird: die Zeit der Jesuiten und 
ihres Wirkens in Paraguay sowie das, was geschieht, als Portugal das Land übernimmt, auf dem sie 
arbeiten, während in Brasilien das Chaos ausbricht. Das Buch hat eingehend untersucht, wie Krieg 
und Politik die Ziele der Missionare im Land prägten, und eine tiefere Auseinandersetzung mit der 
Rolle angestoßen, die die Religion in der Entwicklung und Veränderung verschiedener Kulturen auf 
der ganzen Welt gespielt hat. Diese Erzählung wirkt durch die emotionale Tiefe der Figuren und ihre 
persönlichen Kämpfe umso eindringlicher.

Das Urteil
Packend,  spannend und unterhaltsam: The Sun and the Cross von Armand Du Silence ist  ein 
historischer Roman, den man gelesen haben muss. Die Wendungen und die Fülle an Details schaffen 
ein Leseerlebnis, in dem sich die Leser diesen Figuren verbunden fühlen und zugleich gebannt der 
Geschichte folgen, die sich auf den Seiten entfaltet. Wer es noch nicht getan hat, sollte sich noch 
heute ein Exemplar dieses großartigen Romans besorgen!

Bewertung: 10/10

Über den Autor
Armand Du Silence ist ein italienischer Schriftsteller, Reisender aus Berufung, und gilt als eine der 
interessantesten Stimmen des zeitgenössischen Abenteuerromans. Sein literarisches Werk ist tief 
von seinen persönlichen Erkundungen geprägt, die seinen Büchern einen Realismus und eine Tiefe 
verleihen, wie man sie in diesem Genre selten findet.

Er ist der Autor der erfolgreichen Saga A Mari Usque Ad Mare, eines epischen Werks, das die uralte 
Verbindung zwischen der Menschheit und den großen Wasserflächen erkundet und dabei Themen 
wie Mut und Entdeckung verwebt. Armands Schreiben zeichnet sich durch ein hohes Tempo und 
eine akribische geographische und historische Rekonstruktion aus, die Frucht von Notizen direkt 
vor Ort.

Über das Schreiben hinaus dreht sich Armands Leben um zwei große Leidenschaften: das Reisen 
und die Hunde. Überzeugt davon, dass es keinen besseren Gefährten als einen Hund gibt, um das 
Wesen der Freiheit zu verstehen, verwebt Armand häufig das Thema der Treue der Tiere in seine 
Geschichten. Heute lebt und schreibt er weiter und verfolgt eine erzählerische Suche, die klassische 
Action mit einem modernen Umweltbewusstsein verbindet.
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